
Neue Synagoge Albertusstraße
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Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde in in Mönchengladbach (bis 1888 Gladbach) seit dem frühen 19. Jahrhundert: 

Seit dem 17. Jahrhundert lebten (wieder) Juden ständig in Mönchengladbach. Seit 1854 umfasste der Synagogenbezirk Gladbach

den gleichnamigen Landkreis mit den Spezialgemeinden Gladbach, Viersen, Neersen, Schiefbahn, Korschenbroich, Dahlen,

Odenkirchen, Schelsen und Rheydt. 1890 erfolgte die Trennung der Synagogengemeinden Gladbach und Rheydt; 1929 wurde die

Kreissynagogengemeinde aufgelöst und die Synagogengemeinde auf den Bereich der Stadt Mönchengladbach beschränkt. Nach

1945 entstand eine neue Gemeinde.

Gemeindegröße um 1815: 371 (1816/17), um 1880: 516 (1885), 1932: 954, 2006: 697 (vorstehende Angaben nach Reuter 2007),

2015: 750 (jg-mg.com).

Friedhöfe: Zwei Friedhöfe sind bekannt: Ein älterer (am ehemaligen Grünen Weg, später Laurentiusstraße) und ein jüngerer in der

Hügelstraße, der heute noch genutzt wird (so Reuter 2007 für die damalige jüdische Gemeinde in Mönchengladbach. Auf dem

heutigen Stadtgebiet finden sich weitere Begräbnisplatze, vgl. die verwandten Objekte).

 

Bethaus / Synagoge: Ab 1810 sind Beträume belegt. 1883 konnte ein Synagogenneubau eingeweiht werden, der 1938 durch

Brandstiftung zerstört wurde. Die Ruine wurde 1939 abgerissen.

„(1810-50) Bethaus (Synagoge) an der heutigen Abteistraße, danach Verlagerung in den östl. Teil des Abteigebäudes … 1856

Gladbacher Synagoge für den Kreis Gladbach als Körperschaft des öffentlichen Rechts genannt … 1882/83 Bau der Synagoge in

der heutigen Blücherstraße, 1938 in der sog. 'Reichskristallnacht' abgebrannt …“ (RhStA Mönchengladbach, S. 16)

 

Neue Synagoge: 1967 wurde in der Albertusstraße 54 ein neues Gemeindezentrum mit einer Synagoge eingeweiht

(Gemeindehaus mit Gebetssaal). Architekt war Helmut Goldschmidt. Hier ist der Sitz der Jüdischen Gemeinde Mönchengladbach,

deren Mitgliederzahl inzwischen auf etwa 750 angestiegen ist.

 

„Da die unweit gelegene ehemalige Synagoge Mönchengladbachs zerstört war, musste das ehemalige Schulhaus zum Zentrum

Der Eingangsbereich der neuen Mönchengladbacher Synagoge in der Albertusstraße (2015).
Fotograf/Urheber: Christoph Montforts
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der nach 1945 neu gegründeten Mönchengladbacher jüdischen Gemeinschaft werden. Helmut Goldschmidt bekam den Auftrag,

das Gebäude umzugestalten und den Synagogensaal neu einzurichten, wobei er die ältere Bausubstanz weitgehend überformte

oder sogar ersetzte. (...) Der bescheidene Synagogenraum, der in der Phase der Stagnation der Bautätigkeit jüdischer Gemeinden

entstanden ist, bietet der heute viel größeren Gemeinde nicht mehr genügend Platz, so dass seit einiger Zeit der Wunsch nach

einem Neubau besteht.“ (Dr. Ulrich Knufinke unter zentralratdjuden.de)

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2015)
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Neue Synagoge Albertusstraße

Schlagwörter: Judentum, Synagoge
Straße / Hausnummer: Albertusstraße
Ort: 41061 Mönchengladbach
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1967
Koordinate WGS84: 51° 11 53,07 N: 6° 26 15,45 O / 51,19807°N: 6,43762°O
Koordinate UTM: 32.320.978,54 m: 5.674.972,47 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.530.632,74 m: 5.673.773,13 m
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